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Auf einen Blick   Die wichtigsten Telefonnummern und Öffnungszeiten 

Die aktuell öffentlich zugänglichen AED hängen am 
Feuerwehrhaus Kirchberg i. Wald und am Dorfkulturhaus Untermitterdorf





Niederschrift über die öffentliche 
Sitzung des Gemeinderates 

Kirchberg i. Wald
Tag und Ort: 09.10.2024 in Kirchberg i. Wald 
  Sitzungssaal des Rathauses

Nr. 1 Genehmigung der Sitzungsniederschrift über 
die öffentliche Gemeinderatssitzung vom 11.09.2024
16/0 Der Gemeinderat genehmigt die Niederschrift über die öf-
fentliche Gemeinderatssitzung vom 11.09.2024, welche den Ge-
meinderatsmitgliedern mit der Sitzungsladung zugegangen ist.

Nr. 2 Bauanträge;
a)  FlNr. 2686/14 der Gemarkung Raindorf, Errich-

tung einer Stützmauer
Bauamtsleiter Fischer erläutert den genannten Bauantrag, für 
den folgende Be-freiungen von den Festsetzungen des Bebau-
ungsplanes „WA Untermitterdorf-West“ erforderlich werden:
• Die geplante Stützmauer hat eine Höhe von 1,60 m und liegt 

somit um 0,80 m über der festgesetzten Höhe von 0,80 m.
• Das Material der Stützmauer soll aus Beton bestehen, anstatt 

wie festgesetzt aus Naturstein. 
Nachrichtlich wird mitgeteilt, dass die Nachbarunterschriften 
vollständig vorliegen.
15/1 Der Gemeinderat beschließt, dem vorliegenden Bauan-
trag stattzugeben, sowie die erforderlichen Befreiungen von 
den Festsetzungen des Bebauungsplanes „WA Untermitterdorf-
West“ hinsichtlich der Überschreitung der Stützmauerhöhe so-
wie des Materials der Stützmauer zu erteilen.

b) FlNr. 2686/15 der Gemarkung Raindorf, Tektur 
einer Garagenanlage

Bauamtsleiter Fischer erläutert den genannten Bauantrag, für 
den folgende Be-freiungen von den Festsetzungen des Bebau-
ungsplanes „WA Untermitterdorf-West“ erforderlich werden:
• Abstands ächen der Garage und des Hauses überschneiden 

sich.
Nachrichtlich wird mitgeteilt, dass die Nachbarunterschriften 
vollständig vorliegen.
15/1 Der Gemeinderat beschließt, 
dem vorliegenden Bauantrag stattzu-
geben, sowie die erforderlichen Be-
freiungen von den Festsetzungen des 
Bebauungsplanes „WA Untermitter-
dorf-West“ hinsichtlich der Über-
schneidungen der Abstands ächen 
zu erteilen.

c)  FlNr. 557/50 der Gemar-
kung Kirchberg i. Wald, 
Nutzungsänderung des be-
stehenden Wohnhauses 
in ein Zweifamilienhaus, 
sowie Errichtung eines 
Carports, eines Zwischen-
baus und einer Terrassen-
überdachung

Bauamtsleiter Fischer erläutert den 
genannten Bauantrag, für den folgen-
de Befreiungen von den Festsetzun-
gen des Bebauungsplanes „Auäcker-
Erweiterung“ erforderlich werden:

• Der Zwischenbau, die Terrassenüberdachung und der 
Carport überschreiten die festgesetzte Baugrenze; es  n-
den Überschreitungen im Bereich des Zwischenbaus von ca. 
21,60 m², im Bereich der Terrassenüberdachung von ca. 8,16 
m² und im Bereich des Carports von ca. 6,85 m² statt.

• Die Dachform, Dachneigung und die Dachdeckung wer-
den durch die geplanten Baukörper nicht eingehalten; der 
Zwischenbau wird mit einem gläsernen Pultdach und einer 
Dachneigung von 14° anstelle des festgesetzten Satteldachs 
von 20°-28° und Dachpfannen errichtet; die Terrassenüber-
dachung wird ebenfalls mit einem gläsernen Pultdach und 
einer Dachneigung von 14° errichtet; der Carport wird mit 
einem gläsernen Pultdach und einer Dachneigung von 5° er-
richtet.

Nachrichtlich wird mitgeteilt, dass die Nachbarunterschriften 
vollständig vorliegen.

16/0 Der Gemeinderat beschließt, dem vorliegenden Bauan-
trag stattzugeben, sowie die erforderlichen Befreiungen von den 
Festsetzungen des Bebauungsplanes 
„Auäcker-Erweiterung“ hinsichtlich der Überschreitungen des 
Zwischenbaus, Terrassenüberdachung und Carport, sowie der 
Dachform, Dachneigung und Dachdeckung zu erteilen.

d) FlNr. 3030/3 der Gemarkung Raindorf, Ausbau 
des bestehenden Dachgeschosses mit Einbau ei-
ner Dachgaube als familiengerechte Erweite-
rung

Bauamtsleiter Fischer erläutert den genannten Bauantrag, für 
den folgende Be-freiungen von den Festsetzungen des Bebau-
ungsplanes „Kölblfeld-Erweiterung“ erforderlich werden:
• Die geplante Dachgaube wird mit einer Ansichts äche von 

8 m² im hinteren Drittel des Hauptdaches mit 18° Dachnei-
gung errichtet, anstelle wie festgesetzt mit max. 2,5 m² An-
sichts äche ab 28° Dachneigung im mittleren Drittel des 
Hauptdaches.

Nachrichtlich wird mitgeteilt, dass die Nachbarunterschriften 
vollständig vorliegen.

16/0 Der Gemeinderat beschließt, dem vorliegenden Bauan-
trag stattzugeben, sowie die erforderlichen Befreiungen von den 
Festsetzungen des Bebauungsplanes „Kölblfeld-Erweiterung“ 
hinsichtlich der Dachneigung und der Ansichts äche zu ertei-
len.



Nr. 3 Antrag auf Errichtung einer Agri PV-Anlage 
auf der FlNr. 343 der Gemarkung Raindorf
Der Vorsitzende verweist auf den Antrag des Herrn Johannes 
Mader vom 29.09.2024, welcher den Gemeinderatsmitgliedern 
mit den Sitzungsunterlagen zugegangen ist.
Der Vorsitzende erklärt, dass es sich bei dieser Agri-PV-An-
lage um eine vertikal aufgestellte PV-Anlage handelt. Bei Ag-
ri-PV-Frei ächenanlagen wird neben der Erzeugung von Nah-
rungs- oder Futtermitteln bzw. nachwachsenden Rohstoffen auf 
der Fläche gleichzeitig Strom mit Hilfe von Photovoltaikanlagen 
erzeugt. In 2023 wurde für solche Agri-PV-Anlagen ein Privile-
gierungstatbestand eingeführt, wenn sie in räumlich-funktiona-
lem Zusammenhang mit landwirtschaftlichen, forstwirtschaftli-
chen oder gartenbaulichen Betrieben stehen. Im Rahmen dieser 
Privilegierungstatbestände ist die Errichtung von Frei ächen-
Photovoltaikanlagen ausnahmsweise ohne vorherige Bauleit-
planung im Außenbereich möglich. Je-doch ist ein Bauantrags-
verfahren durchzuführen, bei dem die Privilegierungsvo-raus-
setzungen geprüft werden. Genehmigungsbehörde ist hier das 
Landratsamt -Bauamt. Die Gemeinde wird im Genehmigungs-
verfahren lediglich hinsichtlich des grundsätzlichen gemeindli-
chen Einvernehmens beteiligt.
Das Gemeinderatsmitglied Mühlbauer stellt den Antrag, eine 
Entscheidung über die Erteilung des gemeindlichen Einverneh-
mens zur geplanten Errichtung einer Agri-PV-Anlage in der 
heutigen Sitzung zu fassen, damit der Antragsteller weitere Pla-
nungsschritte einleiten kann.

10/6 Der Gemeinderat beschließt, den Antrag des Gemeinde-
ratsmitglieds Mühlbauer zu genehmigen. (Gemeinderatsmit-
glied Schiller erscheint zwar zu diesem Tagesordnungspunkt, 
stimmt jedoch noch nicht mit).
Der Vorsitzende bittet um Abstimmung, ob das gemeindliche 
Einvernehmen für den Bau einer Agri -PV-Anlage auf der FlNr. 
343 der Gemarkung Raindorf erteilt wird.

10/7 Der Gemeinderat beschließt, das gemeindliche Einverneh-
men zum Bau einer Agri-PV-Anlage auf der FlNr. 343 der Ge-
markung Raindorf herzustellen.

Nr. 4 Bekanntgaben aus dem nichtöffentlichen Sit-
zungsteil der letzten Gemeinderatssitzung
Der Gemeinderat hat das Angebot der Fa. Prey, 24035 Kiel, zur 
Nachrüstung der bestehenden Schlauchp egeanlage im Kirch-
berger Feuerwehrgerätehaus in Höhe von rd. 17.500,00 € (brut-
to) vollinhaltlich angenommen. Die Nachrüstung ist damit be-
gründet, dass unter dem aktuellen Betriebssystem (Windows 7) 
kein Update der Anlage mehr möglich ist und deshalb zwingend 
auf das neue Betriebssystem „Windows 10“ umgestellt werden 
muss.
Der Gemeinderat hat die Verwaltung mit der Aufnahme eines 
Kredites in Höhe von 1.000.000,00 € (mit einer Laufzeit von 30 
Jahren) bei der Fa. Magral AG Financial Brokers, München, zu 
einem Zinssatz von 2,81 % bei einer Zinsbindung von 2 Jahren 
bevollmächtigt.
Der Gemeinderat hat den Zuschlag zur Beschaffung eines 
Schneep uges der Marke Schmidt Tarron MS 30.1 zum Preis 
von rd. 14.100,00 € (brutto) an die Fa. Beutlhauser erteilt.

Nr. 5 Sachstandsbericht des 1. Bürgermeisters
Bezüglich der Baustellen (Wasser-Abwasser-Straßensanie-
rungsmaßnahmen) gibt es folgenden Sachstand:
- in Untermitterdorf wurde mittlerweile der Bereich Krum-

mäcker asphaltiert, die Bankettarbeiten müssen noch erfol-
gen. Aktuell erfolgen die Kanalarbeiten oberhalb des Kirch-
platzes in der Kölblfeldstraße und bei den Anwesen im Hint-
berger Weg. Die Humusierungsarbeiten an der Kanaltrasse 
unterhalb des Dorfes in Richtung Kläranlage und in Rich-
tung Krummäcker sind abgeschlossen.

- in Lai itz laufen die Vorarbeiten zur Asphaltierung, diese 
beginnt voraussichtlich am Mittwoch, den 16.10.2024, die 
Baustelle insgesamt soll bis Ende Oktober 2024 abgeschlos-
sen sein.

- bei der Baustelle „Wasserleitungssanierung Schönberger 
Straße – Ahornstraße“ sind die Leitungsumschlüsse teilwei-
se bereits erfolgt, parallel wird an den Hausanschlüssen ge-
arbeitet.

Für den Spielplatz im Ortspark ist der Kinder-Rutschenturm ge-
liefert und wird voraussichtlich am 14.10.2024 im Beisein eines 
Sachverständigen vom Bauhof aufgebaut werden.
Die Prüfung der Statik der Pergolendächer im Ortspark ist er-
folgt. Mittels zusätzlicher Verschraubungen an den Knoten-
punkten der Ständerkonstruktion kann die Statik soweit ertüch-
tigt werden, dass Schneelasten bis ca. 0,50 m kein Problem dar-
stellen, bei Schneelasten ab ca. 0,50 m müssten die Dächer ab-
geschaufelt werden. Die bauausführende Zimmerei Brunner ist 
bereits beauftragt. 
Im Rahmen des Förderprogrammes „Sonderaufruf Gewerbege-
biete“ erfolgt 2025 der Ausbau des Glasfasernetzes im Gewer-
begebiet Hackenfeld zur Nutzung mit einem Tempo von 1 Gbit/s 
(Gigabit pro Sekunde) durch die Telekom. 
Die Telekom hatte die öffentliche Ausschreibung gewonnen, die 
Vertragsunterzeichnung zum Ausbau erfolgte am 02.10.2024. 
Die Kosten des Ausbaus belaufen sich auf 28.000,00 € (brutto), 
die Förderung beträgt 90 %, der Eigenanteil der Gemeinde be-
trägt demnach 2.800,00 €.
Die Schulanfangs- und Schulendzeiten an der Grund- und Mit-
telschule Kirchberg i. Wald haben sich wie folgt geändert:

 07.55  -  08.40 1. Stunde
 08.40   - 09.25 2. Stunde
 09.25  -  09.40 PAUSE
 09.40  -  10.25 3. Stunde
 10.25  -  11.10 4. Stunde
 11.10  -  11.25 PAUSE
 11.25  -  12.10 5. Stunde
 12.10  -  12.55 6. Stunde
 12.55  -  13.40 Mittagspause
 13.40  -  14.25 7. Stunde
 14.25  -  15.10 8. Stunde

Durch den um 5 Minuten früheren Schulbeginn und der Verkür-
zung einer Pause um 5 Minuten sind die Schulendzeiten mittags 
um jeweils 10 Minuten früher.
Hintergrund der Zeitenänderung ist die Beförderungssituati-
on der Rinchnacher Schüler, die damit die Anschlussbusse in 
Rinchnach erreichen können.
Das Schulforum hat die geänderten Zeiten einstimmig beschlos-
sen.
Verwiesen wird auf den Gemeinderatsbeschluss vom 05.06.2024, 
Nr. 3, mit dem die Verwaltung damit beauftragt wurde, die Mög-
lichkeit eines Standortwechsels des öffentlichen WLAN „Wi-
Fi4EU“ vom Rathaus in den Ortspark zu untersuchen. Mit Hilfe 
der Betreiber rma The Cloud Networks Germany GmbH ist der 
Standort mittlerweile in den Ortspark umverlegt worden und in 
Betrieb gegangen. 
Der alte Bauhof Allrad Radlader Kramer konnte bei einer Zoll-
Auktion zum Preis von 8.100,00 € verkauft werden, ebenso ein 
Reifensatz für den Steyr-Traktor zum Preis von 2.300,00 € und 
das ausgemusterte Klärwärterfahrzeug Renault KANGOO 
VAN mit 3.600,00 €.
Die Fa. Kril, Ortenburg, war am 02./03.10.2024 mit den Restar-
beiten bezüglich der Sofortmaßnahmen zur Schädlingsbekämp-
fung im Amthof (1. Obergeschoss sowie im kompletten Dach-



stuhl) beschäftigt. Die Sofortmaßnahmen sind damit vorerst ab-
geschlossen. 
Die Regierung von Niederbayern emp ehlt, im Zuge der Mach-
barkeitsstudie Amthof gleichzeitig die immissionsschutzrechtli-
chen Prüfungen mit durchzuführen. Hierzu wurde eine schall-
technische Voruntersuchung durch das Büro Hentschel Consult 
GmbH, Freising, zum Preis von 2.800,00 € (netto) in Auftrag ge-
geben. Die Regierung von Niederbayern stimmt aus fachlicher 
Sicht diesen Mehrkosten zu und stellt damit grds. eine Förde-
rung in Aussicht.
Die ILE Grüner Dreiberg ruft zur Einreichung von Förderan-
fragen für Kleinprojekte im Rahmen des Regionalbudgets 2025 
auf. Als Förderhöhe hat die ILE bestimmt, dass die tatsächlich 
entstandenen Nettoausgaben (Bruttoausgaben abzüglich Um-
satzsteuer, Skonti, Boni und Rabatte) mit bis zu 60 % bezu-
schusst werden, maximal jedoch mit 6.000 EUR. 
Kleinprojekte mit einem Zuwendungsbedarf unter 500 EUR 
werden nicht gefördert.
Die Abgabe der Förderanfragen muss bis spätestens 19.01.2025 
erfolgen, die Durchführung des Projekts bis spätestens 
20.09.2025.
Ein großer Dank ergeht an Susanne Heidecker und Kerstin Win-
ter, die auch heuer das umfangreiche Ferienprogramm betreut 
und wieder bestens organisiert haben. Ein Dank geht auch an 
alle Privatpersonen, Vereine und Institutionen, die Angebote für 
unsere Kinder zur Verfügung gestellt haben. 

Folgende Termine werden bekannt gegeben:   
Jahrtag der FFw Zell, Samstag, 12.10.2024, 18.00 Uhr Gottes-
dienst, anschließend Feier im Feuerwehrhaus Zell.
Feier 10 Jahre ILE Grüner Dreiberg, Donnerstag, 17.10.2024, 
19.00 Uhr, Gemeindezentrum Kirchdorf i. Wald.
Vorankündigung: 
Bürgerversammlung am Freitag, 29.11.2024, 19.00 Uhr.
        
Nr. 6 Anträge (insbesondere bei dringlichen Angele-
genheiten) und Anfragen
a)  Gemeinderatsmitglied Hackl erkundigt sich über die Zu-

ständigkeit der Veröffentlichungen im Schaufenster, da ein 
Bericht in der letzten Ausgabe bezüglich des genannten 
Standortes des ehemaligen Steinbruches fehlerhaft war.

b) Gemeinderatsmitglied A. Ertl regt die Ausbesserung der 
Straße von Lai itz nach Hangenleithen an. Ertl erklärt, dass 
die stark befahrene Straße in einem sehr schlechten Zustand 
sei. Nachdem der Baubeginn des 2.Abschnittes der Umge-
hungstraße nicht feststeht, sollte zur Überbrückung eine Sa-
nierung des betroffenen Abschnittes erfolgen.

 Der Vorsitzende erklärt, dass das Planfeststellungsverfahren 
nach aktuellem Stand bis Mitte 2025 andauern werde und 
erst dann die Ausschreibung der Maßnahme und ein Bau-
beginn erfolgen. Der Antrag von Gemeinderatsmitglied A. 
Ertl wird bei der nächsten Bauausschusssitzung als Tages-
ordnungspunkt behandelt.

c) Die Beisitzerin im Elternbeirat der St. Gotthard Grund- und 
Mittelschule, Frau Kerstin Weiß, informiert den Gemeinde-
rat darüber, dass der Elternbeirat geschlossen zurückgetre-
ten sei.

  Muhr,   Saller,
 1. Bürgermeister  Schriftführer 



B e k a n n t m a c h u n g  

Kreisstraße REG 12, Hangenleithen - Rinchnach (B85); 
Änderung der Planfeststellung vom 26.09.2008 für die Ortsumgehung Kirchberg i. Wald, 
südlicher Bauabschnitt (BA II), von Abschnitt 100, Station 0,540 bis Abschnitt 130, Station 
0,220, Bau-km 0-123,931 bis 2+630, im Gebiet der Gemeinde Kirchberg i. Wald (Landkreis 
Regen) und der Gemeinde Lalling (Landkreis Deggendorf); 
Planfeststellung nach Art. 36 ff. BayStrWG i. V. m. Art. 72 ff. BayVwVfG 
- Anhörungsverfahren / Erörterungstermin - 

1. Die im Anhörungsverfahren zur o. g. Planfeststellung rechtzeitig erhobenen Einwendungen 
und Stellungnahmen werden am 

Donnerstag, den 12.12.2024, ab 09:30 Uhr, 
im Sitzungssaal des Rathauses der Gemeinde Kirchberg im Wald, 

Rathausplatz 1, 94259 Kirchberg im Wald 
erörtert. 

Die Erörterung wird bei Bedarf am Freitag, den 13.12.2024 ab 09:30 Uhr an selber Stelle 
fortgeführt. 

2. Der Erörterungstermin ist nicht öffentlich. An ihm können die Einwender, die Betroffenen, 
Behörden, Verbände und der Träger des Vorhabens teilnehmen. 

3. Die Vertretung durch einen Bevollmächtigten ist möglich. Dieser hat seine Bevollmächtigung 
durch eine schriftliche Vollmacht nachzuweisen und diese zu den Akten der Regierung von 
Niederbayern zu geben. 

4. Es wird darauf hingewiesen, dass 
 bei Ausbleiben eines Beteiligten im Erörterungstermin auch ohne ihn verhandelt werden 

kann, 
 mit Ablauf der Einwendungsfrist alle Einwendungen ausgeschlossen sind, die nicht auf 

besonderen privatrechtlichen Titeln beruhen, 
 das Anhörungsverfahren mit Schluss der Erörterung beendet ist und 
 durch die Teilnahme am Erörterungstermin entstehende Aufwendungen, auch solche für 

einen Bevollmächtigten, nicht erstattet werden können. 
 der Vorhabenträger als Reaktion auf die eingegangenen Einwendungen Änderungen 

vorgenommen hat. Die Änderungen können auf der Internetseite der Regierung von 
Niederbayern eingesehen werden. 
Gehen Sie hierfür auf www.regierung.niederbayern.bayern.de  Service  Planfest-
stellungsverfahren  Straßenrechtliche Planfeststellungsverfahren  Aktuell laufende 
Planfeststellungsverfahren  Kreisstraße REG 12, Hangenleithen - Rinchnach (B85); 
Ortsumgehung Kirchberg - südlicher Bauabschnitt  Tekturunterlagen 

Stadt / Markt / Gemeinde / Verwaltungsgemeinschaft 

Gemeinde Kirchberg i. Wald, Rathausplatz 1, 94259 Kirchberg i. Wald 

    
Ort, Datum Unterschrift







Förderprogramm „Bayern vernetzt“: 
kostenfreie Webseitenerstellung

 durch Azubis – freie Förderplätze
 für Bayern 

Viele Vereine und Einrichtungen wer-
den in puncto Internetpräsenz häu g 
 nanziell und personell vor eine große 
Herausforderung gestellt. 
Hier unterstützt der Förderverein für 
regionale Entwicklung mit seinen Azu-
bi-Projekten. Im Rahmen dieser Initia-
tive des Fördervereins kann unter an-
derem Kommunen, öffentlichen Ein-
richtungen, Vereinen, kleineren Un-
ternehmen und ähnlichen Institutionen 

die kostenfreie Erstellung einer Webseite ermöglicht werden. 
Die Webseiten werden von Auszubildenden und Studierenden erstellt, 
die so ihr theoretisches Wissen ins die Praxis umsetzen können und an 
realen Webseitenprojekten essentielle Berufserfahrung sammeln kön-
nen. 
Hierfür werden aktuell im Rahmen des Förderprogramms „Bayern ver-
netzt“ Projektpartner gesucht. 
Die Erstellung der Webseite ist zu 100 % gefördert und 
somit kostenfrei. Lediglich die Kosten für die Webadresse und den 
Speicherplatz sind nach Erstellung von den Projektpartnern selbst zu 
tragen. 

Das Förderprogramm „Bayern vernetzt“ im Überblick: 
● individuelle Erstellung einer Webseite nach Wünschen des 

Projektpartners 
● eine Musterseite zur Vorschau und Besprechung mit einem 

persönlichen Ansprechpartner 
● Berücksichtigung und Umsetzung der geltenden Daten-

schutzrichtlinien 
● Ermöglichung und Einhaltung der Barrierefreiheitsstan-

dards 
● eigenständige P ege und Bearbeitung der Webseite durch 

ein deutschsprachiges Redaktionssystem – keine Program-
miererkenntnisse erforderlich 

● nach Projektabschluss bis mindestens 2035 telefonischer 
Support 

● bei Bedarf kostenfreier passwortgeschützter Bereich für in-
terne Dokumente o.ä. 

● Möglichkeit der Teilnahme an weiteren interessanten För-
derprogrammen, die bei der Digitalisierung unterstützen

Bei Fragen rufen Sie uns gerne unter der Telefonnummer 0331 
55047470 an oder schicken eine E-Mail an info@azubi-projekte.de. 
Weitere Informationen hierzu  nden Sie unter www.azubi-projek-
te.de.

Abgabe des 
Wasserzählerstandes

Bitte denken Sie daran der Gemeinde Kirchberg i. Wald und dem 
Zweckverband zur Wasserversorgung der Raindorfer Gruppe 
den Zählerstand Ihres Wasserzählers bis zum 31.12.2024 mit-
zuteilen. Sie können den Zählerstand per Telefon, Fax, E-Mail 
oder per Onlinemeldung unter www.buergerserviceportal.de/
bayern/kirchbergimwald melden. Bitte beachten Sie diesen 
Rückgabetermin, da wir sonst den Verbrauch für die Jahresab-
rechnung nur schätzen können. 



13.09.  -  27.10.2024

-

Klimawandel, Klimaschutz und Klimafolgenanpassung in einem 

VerbraucherService Bayern  

Beratungsthemen:
 •
 •
 •
 •
 •
 •

 •
 •  

 •

Kostenlose Energieberatung im Landkreis Regen

Programm im Landkreis Regen:
• 18.09.2024:
• 27.09.2024 - ab 9 Uhr:
• 07.10.2024 - ab 14 Uhr:
• ab 11.10.2024:
• 20.10.2024 - ab 10 Uhr:  

KLIMAHERBST 

 i
 



Spielzeugspenden an die 
Mittags- und Nachmittagsbetreuung

Dank einer großzügigen Kostenübernahme vom Förderverein der St.-
Gotthard Grund- und Mittelschule Kirchberg i. Wald und der Gemein-
de Kirchberg i. Wald können sich die Kinder der Mittags- und der ver-
längerten Nachmittagsbetreuung an der Kirchberger Schule über neue 
Outdoor-Spiele freuen.
Dazu zählen Gemeinschaftsspiele im XXL-Format wie „Mensch är-
gere dich nicht“, „Leiterspiel“, „Domino“ und „4-gewinnt“. Aber auch 
Geschicklichkeitsspiele wie „Jenga“ – ein Wackelturm aus Holzbau-
steinen, eine Slackline zum Balancieren und faltbare Fußballtore, die 
jederzeit schnell auf- und wieder abgebaut werden können, gehören 
dazu.
Bei diesen vielfältigen Beschäftigungsmöglichkeiten im Freien kommt 
bei den zu betreuenden Kindern nach dem Unterricht und nach Erledi-
gung der Hausaufgaben keine Langeweile auf. Zudem wird der Spiel- 
und Bewegungsdrang gefördert.
Die Kinder der Mittags- und Nachmittagsbetreuung an der Kirchberger 
Schule sagen vielen Dank für die großzügige Unterstützung.

Grit Mardus

Spendenübergabe mit hinten von li.: Petra Fuchs, Betreuerin, Chris-
toph Schachenmayer, Vorsitzender Förderverein, Grit Mardus, Leitung 
Mittags- und Nachmittagsbetreuung, 1.Bürgermeister Robert Muhr

Foto: Gemeinde

Baumaßnahmen in 
Lai itz sind beendet

Nach einer einjähriger Bauzeit (Baubeginn war im September 2023 mit 
Unterbrechung in den Wintermonaten 2023/2024) konnten Ende Okto-
ber 2024 die Bauarbeiten in Lai itz beendet werden.
Saniert wurden im ganzen Ortsteil die Wasserleitungen, die Regenwas-
serkanäle wurden erneuert und in öffentlichen Grund verlegt, zudem 
wurden die Ortsstraßen abschließend wieder komplett asphaltiert. 
Die Investitionskosten hierfür belaufen sich auf rund 2,1 Mio. Euro, die 
Maßnahme wird im Rahmen des Förderprogrammes "RZWas2021" mit 
rund 800.000 Euro gefördert.
Bei der nunmehr erfolgten Bauabnahme bedankte sich Bürgermeister 
Robert Muhr
- beim Ing.büro Ernst und Markus Pledl, Bischofsmais, für die 

Planungen und die Baubegleitung,
- bei der bauausführenden Fa. Mader, Bischofsmais, 
- bei der für die Asphaltierung beauftragten Fa. Streicher, 

Deggendorf.
 Ein großer Dank gilt insbesondere den Dorfbewohnern von Lai itz für 
die Zusammenarbeit und die aufgebrachte Geduld.

von li. nach re.: Bauleiter Michael Mader, Fa. Mader, Dipl. Ing. Ernst 
Pledl, Hr. Kilger (Fa. Streicher), 1.Bürgermeister Robert Muhr, Hr. 
Gigl, Fa. Streicher, Baupolier Otto Seidl, Fa. Mader, Bauamtsleiter 
Manuel Fischer, Bauleiter Andreas Flock, Fa. Mader.

Bekanntmachung
Die Gemeinde Kirchberg i. Wald hat folgende Satzung be-
schlossen:
1. Änderung der Geschäftsordnung des Gemeinde-
rates der Gemeinde Kirchberg i. Wald (Hebesatz-
satzung) vom 05.11.2024
Diese Satzung tritt am 31.10.2024 in Kraft. Sie liegt in der Verwal-
tung der Gemeinde Kirchberg i. Wald (Rathaus Zi.Nr. 9) zur Ein-
sicht während der allgemeinen Geschäftsstunden auf.

Kirchberg i. Wald, den 05.11.2024
Gemeinde Kirchberg i. Wald
gez.
Muhr, 1. Bürgermeister

Bekanntmachung
Die Gemeinde Kirchberg i. Wald hat folgende Satzung beschlos-
sen:

Satzung über die Festsetzung der Realsteuerhebe-
sätze der Gemeinde Kirchberg i. Wald (Hebesatzsat-
zung) vom 05.11.2024
Diese Satzung tritt am 01.01.2025 in Kraft. Sie liegt in der Ver-
waltung der Gemeinde Kirchberg i. Wald (Rathaus Zi.Nr. 9) 
zur Einsicht während der allgemeinen Geschäftsstunden auf.

Kirchberg i. Wald, den 05.11.2024
Gemeinde Kirchberg i. Wald
gez.
Muhr, 1. Bürgermeister





Ehrung für langjährigen aktiven 
Feuerwehrdienst

Für herausragendes ehrenamtliches Engagement in einer Feuerwehr 
hat der Freistaat Bayern die Feuerwehr-Ehrenzeichen in Silber für 25 
Dienstjahre und in Gold für 40 Dienstjahre geschaffen. 
Damit sollen der Wert und die Leistungen der Feuerwehrleute sowie ihr 
Einsatz für den Staat und damit für alle Bürgerinnen und Bürger her-
ausgestellt und entsprechend gewürdigt werden.
Bei einem Ehrenabend in der Stadthalle Viechtach überreichten Land-
rat Dr. Ronny Raith und Kreisbrandrat Hermann Keilhofer die Aus-
zeichnungen und bedankten sich bei den Geehrten für ihren langjähri-
gen aktiven Einsatz und ihr unermüdliches Engagement.
Landrat Dr. Raith würdigte den Einsatz der Feuerwehrkräfte, die sich 
ohne Ansehen der Person in allen Notsituationen für die Menschen des 
Landkreises einbringen und einsetzen. Allen zu Ehrenden dankte er 
für ihren langjährigen Einsatz in diesem für die Gesellschaft so wich-
tigen Ehrenamt.
Kreisbrandrat Keilhofer lobte das hohe Engagement der ehrenamtli-
chen Feuerwehreinsatzkräfte, gerade auch im Hinblick auf die immer 
umfangreicher werdenden Aufgaben. Es sei in der heutigen Zeit keines-
wegs mehr selbstverständlich, dass es Mitmenschen gibt, die Beruf und 
Familie zurückstellen und in ihrer Freizeit ein funktionierendes Feuer-
wehrwesen im Landkreis aufrechterhalten. 
Aus der Gemeinde Kirchberg i. Wald konnten folgende Feuerwehrler in 
Begleitung von 1.Bürgermeister Robert Muhr, Kreisbrandmeister Tobi-
as Ertl und dem jeweils zuständigen Kommandanten geehrt werden:
Für 25 Jahre aktiven Dienst:  Franz Kronschnabl jun. (FFw Kirch-
berg i. Wald) 
Für 40 Jahre aktiven Dienst:  Ulrich Friedrich (FFw Kirchberg i. 
Wald) und Gerhard List (FFw Mitterbichl).
Die Gemeinde Kirchberg i. Wald schließt sich den Glückwünschen an 
und bedankt sich ebenfalls ganz herzlich bei den Geehrten für ihren 
langjährigen ehrenamtlichen Einsatz für unsere Mitbürgerinnen und 
Mitbürger.

Bild (von Landkreis Regen):
Von li. nach re.: 2.Kommandant FFw Mitterbichl Christoph Geiß, 1. 
Bürgermeister Robert Muhr, Gerhard List, Ulrich Friedrich, Franz 
Kronschnabl jun., Kreisbrandmeister und 1.Kommandant FFw Kirch-
berg i. Wald Tobias Ertl.

Bild (von Landkreis Regen):
Von li. nach re.: Kreisbrandmeister Tobias Ertl, Anton Ertl, 1. Bürger-
meister Robert Muhr, 1.Kommandant FFw Mitterbichl Gerhard List.

Ehrung für langjährigen 
aktiven Dienst beim Bayerischen

 Roten Kreuz
Ehrenzeichen im Namen des Bayerischen Staatsministeriums des In-
nern, für Sport und Integration für eine 25-, 40- oder 50-jährige akti-
ve Dienstzeit haben kürzlich im Rahmen eines Ehrenabends Landrat 
Dr. Ronny Raith und die Vorsitzende des BRK-Kreisverbands Regen, 
Altlandrätin Rita Röhrl an verdiente Mitglieder des Bayerischen Roten 
Kreuzes verliehen.
Beide betonten in ihren Grußworten den hohen Stellenwert der ehren-
amtlichen Tätigkeit und bekräftigen ihren großen Dank und Anerken-
nung für die jahrzehntelange unentgeltliche Arbeit im Dienste für die 
Mitbürgerinnen und Mitbürger. Den Dankesworten schloss sich BRK-
Kreisgeschäftsführer Franz Lobmeier an, „gerade Einsatzkräfte, wie 
die des Bayerischen Roten Kreuzes (BRK) verdienten den Respekt der 
Gesellschaft“. 
Aus der Gemeinde Kirchberg i. Wald konnten folgende Ehrenamtliche 
aus der BRK-Bereitschaft Raindorf im Beisein von 1.Bürgermeister 
Robert Muhr geehrt werden:
Für 25 Jahre aktiven Dienst (Ehrenzeichen in Silber):  Bianca Schil-
ler und Reinhard Wiederer, beide aus Kirchberg i. Wald.
Für 50 Jahre aktiven Dienst (Großes Ehrenzeichen): Michael Aulin-
ger aus Untermitterdorf und Georg Pfeffer aus Schönbrunn.
Die Gemeinde Kirchberg i. Wald schließt sich den Glückwünschen an 
und bedankt sich ebenfalls ganz herzlich bei den Geehrten für ihren 
langjährigen ehrenamtlichen Einsatz für unsere Mitbürgerinnen und 
Mitbürger.



Aktuelles aus der ILE

ILE-Themenreihe: Notfallmappe

Die ILE Grüner Dreiberg veranstaltete gemeinsam mit dem VdK Ar-
berland eine erfolgreiche Informationsveranstaltung zum Thema „Not-
fallmappe – Dein Of ine-Lebensretter in einer Online-Welt“. Der gro-
ße Zuspruch führte dazu, dass die vorbereiteten Sitzplätze bei Weitem 
nicht ausreichten und kurz vor Veranstaltungsbeginn zusätzliche Stüh-
le aufgestellt werden mussten. Insgesamt folgten knapp 90 Interessierte 
der Einladung, um sich über die Notfallmappe als essenzielle Vorsorge-
maßnahme zu informieren.
Helmut Plenk, Geschäftsführer des VdK Arberland in Regen und Deg-
gendorf, präsentierte das Thema in klaren und prägnanten Worten. Zu-
nächst gab er einen Überblick über die demogra sche Struktur des 
Landkreises und verdeutlichte anhand von Beispielen aus seinem Be-

rufsalltag, dass die Notfallmappe bereits ab dem 18. Lebensjahr von 
großer Bedeutung ist. Denn ab diesem Alter sind Eltern nicht mehr au-
tomatisch vertretungsberechtigt. In seiner zweistündigen Ausführung 
erklärte Plenk die verschiedenen Bereiche der Notfallmappe, welche 
Felder unbedingt ausgefüllt werden sollten und welche optional sind.
Besonders hob Plenk die Vorsorgevollmacht als das wichtigste Instru-
ment innerhalb der Notfallmappe hervor. Er betonte: „Jeder kann durch 
Unfall, Krankheit oder Alter in eine Lage kommen, in der man wich-
tige Angelegenheiten nicht mehr selbst regeln kann. Um sicherzustel-
len, dass eine Person des Vertrauens in solchen Situationen handeln 
kann, ist rechtzeitige Vorsorge unerlässlich.“ Plenk erklärte eindring-
lich, dass die benannte Vertrauensperson dann Entscheidungen im Sin-
ne des Vollmachtgebers treffen darf. Humorvoll und provokant beant-
wortete er Rückfragen aus dem Publikum. „Wenn Sie Ihr Kind eintra-
gen und ihm nicht vertrauen, liegt das an Ihnen. Sie haben es erzogen 
und es soll Sie vertreten,“ sagte er mit einem Schmunzeln.
Zusätzlich ging Plenk auf die Bedeutung der Betreuungsverfügung und 
der Patientenverfügung ein. Die zahlreichen Fragen aus dem Publikum 
beantwortete er stets praxisnah mit Beispielen aus seinem beru ichen 
Alltag und ermöglichte so einen umfassenden Einblick in die Thema-
tik.
Bürgermeister Robert Muhr und ILE-Managerin Manuela Topolski 
dankten Helmut Plenk herzlich für seine aufschlussreiche Präsentation 
und die gute Zusammenarbeit. 
Topolski informierte zudem über künftige Veranstaltungen im Rahmen 
der ILE-Themenreihe, die im kommenden Jahr unter anderem „Erben 
und Vererben“, „Gebäudesanierung“ und „Euregio-Förderungen“ be-
handeln wird.

Manuela Topolski, ILE-Regionalmanagement
(Bild von Manuela Topolski). 

Freiwilligendienste 
beim Bayerischen 

Roten Kreuz
Der Landesverband des Bayerischen Roten 
Kreuzes ist Träger der Freiwilligendienste 
„Freiwilliges Soziales Jahr“ (FSJ) und „Bun-
desfreiwilligendienst“ (BFD). Die Regional-
stelle Regensburg ist für die Freiwilligen in 
den Regierungsbezirken Niederbayern und 
Oberpfalz zuständig.
Der Freiwilligendienst ist vor allem für 
Schulabgänger eine tolle Möglichkeit, sich 
persönlich und beru ich zu orientieren, ers-
te Erfahrungen in der Arbeitswelt zu sam-
meln, die eigene Persönlichkeit weiterzuent-
wickeln und sich sozial und gesellschaftlich 
zu engagieren. Außerdem ist es eine sinn- 
und verantwortungsvolle Möglichkeit, even-
tuelle Wartezeiten für Ausbildung oder Stu-
dium zu überbrücken. Auch für die sozialen 
Einrichtungen, in denen die Freiwilligen ein-
gesetzt werden, ist der Freiwilligendienst ein 
großer Gewinn und eine Bereicherung.



Aktuelles aus der ILE

10 Jahre ILE Grüner Dreiberg
Die Integrierte Ländliche Entwicklung (ILE) Grüner Dreiberg feierte 
ihr zehnjähriges Bestehen – und das im großen Stil. Im Gemeindezen-
trum Kirchdorf kamen rund 70 Gäste zusammen, darunter prominen-
te Vertreter aus Politik und Verwaltung, um die Erfolge der Kooperati-
on zwischen den Gemeinden Bischofsmais, Kirchberg, Kirchdorf und 
Rinchnach zu würdigen. Der Festakt bot Raum für Rückblicke, Dan-
kesworte und einen optimistischen Ausblick in die Zukunft.
Unter den Gästen befanden sich unter anderem Staatsminister a.D. Hel-
mut Brunner, die Landtagsabgeordneten Dr. Stefan Ebner und Martin 
Behringer, sowie der stellvertretende Landrat Helmut Plenk. Auch Ver-
treter des Amts für Ländliche Entwicklung wie der leitende Baudirek-
tor Michael Kreiner und Sven Päplow, Sachgebietsleiter für Integrierte 
Ländliche Entwicklung, nahmen an der Feier teil. Die Altbürgermeis-
ter Michael Schaller und Alois Wenig sowie die amtierenden Bürger-
meister Simone Hilz, Alois Wildfeuer, Robert Muhr und Walter Nirschl 
und zahlreiche Gemeinderäte unterstrichen die Bedeutung dieses Jubi-
läums.
Bischofsmais' Bürgermeister und Vorsitzender der ILE, Walter Nirschl, 
würdigte die vergangenen zehn Jahre als Erfolgsgeschichte der regio-
nalen Zusammenarbeit. „Diese Gemeinschaft lebt von Freundschaften 
und der Leidenschaft aller Beteiligten“, betonte er. In seiner Ansprache 
ließ Nirschl die Geschichte der ILE Revue passieren – angefangen bei 
den ersten Gesprächen im Jahr 2010 bis hin zur of ziellen Gründung 
der ILE Grüner Dreiberg im September 2014. Im Jahr 2012 erfolgte ein 
öffentlicher Aufruf, um einen passenden Namen für die Gemeinschaft 
zu  nden. Die Wahl  el schließlich auf den „Grünen Dreiberg“ – ein 
Symbol, das auf das Kloster Niederalteich zurückführt und fest in den 
Wappen aller vier beteiligten Gemeinden verankert ist. Am 25. Sep-
tember 2014 unterzeichneten die Kommunen die Gründungsurkunde 
und machten ihren Zusammenschluss of ziell. Besonders hob er den 
Beitrag des damaligen ILE-Betreuers Franz Stark hervor und dankte 
Staatsminister a.D. Helmut Brunner, der die Gründung während seiner 
Amtszeit unterstützte.
Im Rückblick auf die ersten Jahre erinnerte Nirschl an zentrale Projek-
te wie die Erarbeitung des Integrierten Ländlichen Entwicklungskon-
zepts (ILEK) und die Einrichtung von fünf Arbeitskreisen, die sich ver-
schiedenen Aufgaben widmeten. Mit der heutigen Umsetzungsbeglei-
tung durch Manuela Topolski (seit dem Jahr 2023) wurde die Struktur 
der ILE weiter gefestigt. Nirschl be-
tonte, wie wichtig Förderprogram-
me für die Realisierung zahlreicher 
Projekte seien, darunter z. B. die ge-
meinsame Kommunale Wärmepla-
nung. Insbesondere das Regional-
budget habe dazu beigetragen, die 
Akzeptanz der ILE in den Gemein-
den zu steigern. „Wir hoffen, dass 
die Unterstützung durch Fördermit-
tel bestehen bleibt, denn Kürzungen 
schmerzen uns sehr“, appellierte er 
an die anwesenden politischen Ent-
scheidungsträger.
Stellvertretender Landrat Helmut 
Plenk überbrachte die Glückwün-
sche des Landkreises und sprach 
seine Anerkennung für die Leistun-
gen der ILE aus: „Eure Erfolge sind 
beeindruckend und zeigen, was eine 
starke Gemeinschaft erreichen kann. 
Ich danke allen, die zum Wohle der 
ILE Grüner Dreiberg Verantwor-
tung übernommen haben und dies 

auch weiter tun werden.“
Michael Kreiner, leitender Baudirektor und Leiter der Abteilung Land- 
und Dorfentwicklung am Amt für Ländliche Entwicklung Niederbay-
ern, würdigte in seiner Festrede das Engagement der ILE und lobte den 
Zusammenhalt der Mitgliedsgemeinden: „Sie haben gezeigt, dass Sie 
den Wandel und die Herausforderungen der letzten Jahre erfolgreich 
gemeistert haben. Die Ländliche Entwicklung wird Ihnen auch in Zu-
kunft ein verlässlicher Partner sein.“ Gleichzeitig wies er auf die Her-
ausforderungen durch Kürzungen der Fördermittel hin, lobte jedoch die 
Unterstützung der Abgeordneten und des Freistaats Bayern, die dazu 
beigetragen hätten, diese Belastungen zumindest etwas abzufedern.
Auch die Landtagsabgeordneten Dr. Stefan Ebner und Martin Behrin-
ger sprachen der ILE Grüner Dreiberg ihre Anerkennung aus. Beide 
hoben die wichtige Rolle der Zusammenarbeit für die positive Entwick-
lung der Region hervor. Zum Abschluss des of ziellen Teils der Fei-
erlichkeiten bedankte sich Regionalmanagerin Manuela Topolski bei 
allen Beteiligten, insbesondere bei den Bürgermeistern, Gemeinderä-
ten und den Kolleginnen und Kollegen der Verwaltungen und Bauhö-
fe. „Ohne das Engagement und die Unterstützung all dieser Menschen 
wären die zahlreichen ILE-Projekte nicht realisierbar. Nur durch die-
se enge Zusammenarbeit und den unermüdlichen Einsatz konnten wir 
die Akzeptanz der ILE in der Bevölkerung stetig erhöhen und das Ver-
trauen der Bürgerinnen und Bürger in die regionale Entwicklung stär-
ken“, betonte sie.
Nach den of ziellen Ansprachen ging der Abend nahtlos in den gesel-
ligen Teil über. Bei regionalen Köstlichkeiten vom Hubertusstüberl aus 
Schlag und Spezialitäten von „Selber Gmacht & Oafach guad!“ aus der 
Produktion von Anja Weishäupl konnten sich die Gäste weiter austau-
schen und das Jubiläum gebührend feiern. Eine kleine Ausstellung lud 
die Gäste dazu ein, auf eine Zeitreise durch die Geschichte der ILE zu 
gehen. Dort konnten die ersten Zeitungsartikel über die Gründung des 
Zusammenschlusses betrachtet werden, ebenso wie zahlreiche aktuelle 
Flyer und Dokumentationen zu den jüngsten Projekten. Diese Ausstel-
lung bot einen anschaulichen Überblick über die Entwicklung der ILE 
Grüner Dreiberg und veranschaulichte eindrucksvoll, wie sich die Zu-
sammenarbeit über die Jahre hinweg positiv entwickelt hat.

Manuela Topolski, ILE-Regionalmanagement
(Bild von Manuela Topolski). 





Eulen und Füchslein erkunden
 den Bienenspielplatz 

Die Gruppenstunden der Eulen- und Füchsleingruppe verlegten 
wir im Sommer kurzerhand auf den neuen Bienenspielplatz in 
Kirchbergs neuer Mitte. Die Kinder und Mütter waren begeis-
tert von den vielfältigen Spielmöglichkeiten, den Wasserspielen 
und den mit Sonnensegeln versehenen Sitzgelegenheiten.  
Bei passender Witterung werden unsere Eltern-Kind-Gruppen 
den schönen Spielplatz bestimmt noch oft besuchen, wir freuen 
uns auch schon sehr auf die noch zugesagte Kleinkinderrutsche 
und sagen schon im Voraus vielen Dank für das offene Ohr für 
die Belange der kleinsten Rathaus Besucher :o) ! 



Berichte und Fotos übermittelt  von  Wilma Steffel

Erntedankfeier im Kindergarten 
St. Gotthard: Ein Fest 

der Dankbarkeit und Freude

Am Mittwoch, den 9. Oktober 2024, fand im Kindergarten St. 
Gotthard die alljährliche Erntedankfeier statt, ein Höhepunkt für 
die 142 Kinder und das Erzieherteam. In der schön geschmück-
ten Spielehalle feierten die Kleinen gemeinsam den Herbst und 
die reiche Ernte. Die Erzieher und Kinder hatten in den Tagen 
zuvor Obst und Gemüse eingekauft um den Erntetisch fest-
lich zu gestalten. Bunte Äpfel, Kartoffeln, Kürbisse und Trau-
ben zierten dann den Tisch und erinnerten daran, wie reich uns 
die Natur beschenkt. Mit großer Begeisterung trugen die Kin-
der Lieder wie „“Gott ich will dir Danken“ und „Wir sagen Dan-
ke“ vor und schufen so eine feierliche Stimmung. Ein besonderer 
Höhepunkt war der Besuch von Pater Paul, der auch in diesem 
Jahr wieder die Feier begleitete. Die Kinder trugen mit Stolz ihre 
Fürbitten vor, in denen sie ihre Dankbarkeit für die Ernte und 
die Natur ausdrückten. Im Anschluss sprach Pater Paul ein Se-
gensgebet und segnete die 142 Kinder. Die Erntedankfeier ende-
te mit einer festlichen Stimmung und dem Bewusstsein, dass die 
Kinder durch das gemeinsame Feiern und Teilen gestärkt in die 
kommende Zeit des Jahres gehen.

Neuer Elternbeirat für den 
Kindergarten St. Gotthard

Im Kindergarten St. Gotthard in Kirchberg im Wald wurde ein 
neuer Elternbeirat für das Kindergartenjahr 2024/25 gewählt. 
Der Beirat besteht aus fünf engagierten Mitgliedern, die sich für 
die Belange der Kinder und Eltern einsetzen. Die neuen Mitglie-
der sind:
1. Vorsitzender: Andreas Hoffmann, 2. Vorsitzende: Christina 
Huber und als Schriftführerin wurde Alisa Kadzik gewählt. Tat-
kräftig werden sie von den beiden Beisitzern Anita Käser und 
Adele Radlinger unterstützt.
Ihre erste gemeinsame Aktion wird die Organisation der Mar-
tinsfeier sein, ein Fest, das traditionell am 11. November gefei-
ert wird und an den heiligen Martin von Tours erinnert. Bei die-
sem Fest kümmert sich der Elternbeirat um die Bewirtung und 
Organisation z.B. Unterstützung durch die Feuerwehr. Die Kin-
der ziehen mit den selbstgebastelten Laternen durch die Straßen, 
anschließend  ndet  im Garten des Kindergartens die eigentli-
che Martinsfeier statt. Es wird sicher ein tolles Erlebnis für die 
Kinder und ihre Familien. 



Neues vom 
Waldkindergarten 

    „Die Waldbienen“  

Berichte und Fotos übermittelt  von  Christina Zellner

Ein märchenhafter Tag
 im Amthof

Am Sonntag, den 20.10.24 luden die Waldbienen zu Kaffee und 
Kuchen im Amthof ein. Mit ca. 40 selbstgebackenen Torten, Ku-
chen und Zimtschnecken begeisterten die Bäckerinnen und Bä-
cker des Waldkindergartens die Gäste. Die Tür zur Gaststube 
stand allen Besuchern offen und lud zum gemütlichen Verwei-
len ein. Wem ś zu süß war, dem konnten wir Abhilfe schaffen 
mit selbstgemachtem Wurstsalat und selbstgebackenem Bauern-
brot dazu. Für die jüngsten Besucher wurde liebevoll von den 
Erzieherinnen Linda und Diana ein Märchen „Die Sterntaler“ 
vorbereit. Mit selbst gebastelten Details zum Märchen saßen 
unzählige Kinder nebenan in der gemütlichen „Bäckerstubn“ 
und lauschten gespannt der Geschichte. Für den nächsten Ku-
chenverkauf im Frühjahr wünschen wir uns mindestens genau-
so viele Besucher und noch mehr Kinder Ganz herzlich bedan-
ken möchten wir uns bei den Eltern des Waldkindergartens für 
eure bereitgestellten Backkünste und die Zeit, die ihr uns op-
fert für den Verkauf, denn ohne euch würde der Kuchenverkauf 
nicht statt nden können.
Linda und Diana an euch beide ein besonders herzliches Ver-
gelts Gott! Danke, dass ihr euch auch an einem Sonntag Zeit 
für die Kinder und uns nehmt. Ihr habt das wunderschön ge-
macht.



Dorfgemeinschaft Sommersberg 

- Neues Maibaumgestell

Im Juni 2023 wurde die Maibaumhalterung in Sommersberg 
durch einen heftigen Windstoß sehr stark verbogen. Der alte 
Maibaum wurde damals noch am gleichen Tag umgelegt. Somit 
war ein Neubau der Halterung zwingend notwendig.
Nach den ersten beiden erfolgreich umgesetzten ILE-Förderun-
gen in den Jahren 2022 und 2023 für neue Spielgeräte, hat sich 
die Dorfgemeinschaft dazu entschieden wieder an dem Förder-
programm teilzunehmen und eine neue Förderung für ein neues 
Maibaumgestell beantragt.
Ende Februar 2024 kam dann die Zusage für die Förderung über 
7710,52 € (für Stahlkonstruktion, Beton- und Baggerarbeiten). 
Anschließend wurde mit den Vorbereitungsarbeiten begonnen. 
Da mit dem neuen Gestell ein neuer Platz ausgesucht wurde, 
musste eine alte Linde neben der Dorfkapelle entfernt werden. 
Zeitgleich wurde an mehreren Wochenenden in Eigenleistung 
das Gestell gebaut. Nachdem mit Maschinen der neue Stand-
ort vorbereitet wurde, konnte im März das neue Maibaumgestell 
gesetzt, betoniert und  nal montiert werden. Ein Monat später 
wurde dann der neue Platz um das Gestell noch mit Randsteinen 
und Rasengittersteinen verschönert. Am 30. April konnte dann 
der erste Maibaum im neuen Maibaumgestell mit Muskelkraft 
aufgestellt werden.
Die gesamte Dorfgemeinschaft Sommersberg sagt ein herzli-
ches Dankeschön:
an die ILE-Grüner Dreiberg, der Gemeinde Kirchberg, den 
Stammtisch Sommersberg, den Gartenbauverein Sommers-
berg, WP-Metallbearbeitung und allen freiwilligen Helfern 
mit ihren Maschinen und Werkzeugen.

Bericht/Foto: J. Oswald

Gartenbauverein Sommersberg

Kochkurs mit Helga
Auf die Töpfe, fertig, los. Am 21. Oktober 2024 trafen sich wie-
der 18 kochfreudige Frauen im Landwirtschaftsamt in Regen 
zum gemeinsamen Kochkurs mit der Hauswirtschaftsmeisterin 
Helga Ertl. In diesem Jahr drehte sich alles um das Thema regi-
onale Winterküche mit Au äufen und Quiches. Nach einer kur-
zen Erklärung der Rezepte durch Helga und der Aufteilung in 
7 Gruppen, ging es auch schon an das Schnippeln, Schichten 
und Backen. Nudel-Bohnen-Au auf, Fisch-Reis-Au auf, Brot-
Leberkäs-Au auf, Brokkoli-Lachs-Quiche, Erbsenquiche, Wir-
sing-Quiche und als Nachspeise Mini-Apfel-Quiches standen 
diesmal auf den Speiseplan. Wie immer brachten alle Beteilig-
ten großen Hunger und Appetit mit und so wurde es fast schon 
zu einem Wettkampf, wer zuerst mit seinem Gericht fertig wur-
de. Nachdem nun alles zubereitet war, ließen wir uns gut ge-
launt die Leckereien schmecken und konnten den Abend ent-
spannt und gesättigt ausklingen lassen. Hiermit möchten wir 
uns wieder recht herzlich bei Helga bedanken, die sich immer 
wieder neue, regionale, saisonale und preiswerte Gerichte für 
uns einfallen lässt. Bereits jetzt ist klar, dass auch 2025 wieder 
ein Kochkurs mit Helga im Jahresprogramm zu  nden ist. 

Bericht/Fotos: Daniela Riedl



Gartenbauverein 
Kirchberg i. Wald

Zum Kochkurs mit dem Thema "Gesund und vollwertig durch 
die kalte Jahreszeit preiswert kochen", kamen Mitglieder des 
Gartenbauvereins in der Schulkuche in Kirchberg zusammen. 
Unter der Leitung von Helga Ertl wurde dieses interessante The-
ma vorgestellt. Auf dem Speiseplan stand: 
Rote Bete Suppe, Wirsing-Quiche, Gemüselinsen, Pasta mit Ro-
senkohl-Carbonara, Schnitzelspieße und zum Nachtisch gabs  
Topfennockerl. Dozentin Helga Ertl wies während der Vorberei-
tung darauf hin, dass die Zutaten frisch und regional sind. Mit 
viel Eifer wurden die Gerichte vorbereitet. Zu zweit wurde je-
weils ein Gericht gekocht und auch in so manchen anderen Topf-
deckeln gekuckt. Bald duftete es in der Küche nach den Gerich-
ten. Beim gemeinsamen Essen gab es viel Lob für das Menü. 
Ein großer Dank geht an unsere Kursleiterin für die neugewon-
nenen Kochkünste. Bericht/Foto: Therese Simböck

Der Aus ug ging  zum 
Cafe Mariandl

Zum Abschluss des Wanderjahres hatte sich  der Kirchberger 
Wald-Verein als letztes Ziel in diesem Jahr das Cafe „Mariandl“ 
der Familie Riedl,  in Kleinried ausgesucht. Wanderführer Josef 
Pribil bot dieses Ziel als Wanderung als auch als Radtour an.
Man traf sich gemeinsam am Busparkplatz. Die 11 Wanderer 
fuhren  in Fahrgemeinschaften nach Burggrafenried, das Nähe 
Habischried liegt, um von dort aus die gemütliche und leichte 
Wanderung  zu starten. Auf einen schönen Wanderweg durch 
den Wald erreichten  die Fußgänger nach ca. 40 Minuten das 

Cafe „Mariandl“. Das auf einer Höhe 
über Kleinried liegt und somit hat man 
einen herrlichen Ausblick ins Tal.
Anstrengender war es für die 11 Rad-
fahrer, die angeführt vom Wanderwart 
Josef Pribil über Reichertsried, Dösin-
gerreid,  Hochdorf, Bischofsmais, Ha-
bischried und Burggrafenried das Ziel 
erreichten. Dort wurden wir mit Kaffee, 
hausgemachten Kuchen und den über-
langen Zimtnudeln, für die das „Mari-
andl“  bekannt ist, von der rührigen und 
 eißigen Wirtin, verwöhnt.
Die Radler starteten bald wieder um die 
knapp 50 Km lange Strecke, hin und 
zurück, zu meistern. Die Fußgänger lie-
ßen es etwas ruhiger angehen.
Für das Jahr 2025 wird die Vorstand-
schaft des Wald-Vereins wieder versu-
chen,  ein abwechslungsreiches Pro-
gramm auszuarbeiten, um möglichst 
viele Teilnehmer auf den Wanderungen 
für die Heimat begeistern zu können.

Lisbeth Sterl



Vergleichsschießen des 1. PzGrenBtl 112 und der 
Reservistenkameradschaft Kirchberg

mit spannendem Gästewettbewerb

Sieger der Gästeklasse Team 0815 (v.l. Erster Vorsitzender 
Franz Naujoks, Mannschaftsführer Sigl Michael, Wagner Jo-
sef, Pfeffer Christian, Ertl Markus, Zweiter Vorsitzender Kuf-
ner Gerhard)

Mannschaftführer des Vergleichsschießens (v.l. HF Axel D., 
OSG OA Fabian G., SU d.R. Klaus P., OSG Christian L., Zwei-
ter Vorsitzender Kufner Gerhard, HF d.R. Franz N.)

Kirchberg (Frando). Auch dieses Jahr wurde auf Einladung der 
„Patenkompanie“ der Kirchberger Reservisten, der 1. Kompa-
nie des PzGrenBtl 112 Regen, auf der Standortschießanlage Re-
gen ein Patenschaftsschießen zwischen Kirchberger Reservisten 
und der aktiven Truppe zum Vergleich durchgeführt.
Hierbei schloss sich im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit wie-
der eine Informationsveranstaltung mit Schießen in der so ge-
nannten „Gästeklasse“ an. 
Hier konnten sich Vereine und Gruppierungen aus dem Gemein-
debereich Kirchberg sowie Freunde der RK-Kirchberg in einem 
sportlich fairen Wettkampf messen. Die Teilnahme der Inte-
ressierten schlug diesmal alle Rekorde. In jeweils Vier-Mann-
Teams konnten mit den Vergleichsdebütanten 37 Mannschaften 
gewertet werden.
Der stellvertretende Chef der Patenkompanie Hauptmann infor-
mierte die teilnehmenden Gäste in einem kurzen Vortrag über 
die aktuelle militärpolitische Lage.
Nach einer ausführlichen Einweisung an der Waffe, ging es an 
die Schießstände. Geschossen wurde mit dem Gewehr G36, lie-
gend aufgelegt auf eine Entfernung von 200 Metern. Jeweils 15 
Schuss auf die 10er Ringscheiben, wobei nach Haltepunkter-
mittlung, 10 Schuss in die Wertung  elen.
Beim Wettkampf der Reservisten gegen die Patenkompanie 
zeigte die aktive Truppe zum wiederholtem Male Ihre sehr gute 
Schießausbildung. Die Mannschaft „1. PzGrenBtl 112 III“, mit 
den Schützen HF Axel D., SU FA Matthias W., SU FA David K. 
und SG Nico N. gewann souverän. Zweiter wurde die Mann-
schaft „1. PzGrenBtl 112 I“ unter Mannschaftsführer OSG OA 
Fabian G., gefolgt von „RK Kirchberg I“ unter HF d. R. Nau-
joks Franz. Vierter Platz ging an „RK Kirchberg II“ unter SU d. 
R. Pletl Klaus gefolgt von der „1. PzGrenBtl 112 II“ unter OSG 
Christan L.
In der Mannschaftwertung der Gäste hob sich wieder einmal 
eine Truppe besonders hervor, welcher dadurch das bisher nur 
schwer Mögliche gelang. Das „Team 0815 I“, mit den Schützen 
Sigl Michael, Wagner Josef, Ertl Markus und Pfeffer Christian, 
holte sich zum dritten Male der Veranstaltungsgeschichte den 1 
Platz und sicherte sich damit den begehrten Wanderpokal, wel-
cher nun im Eigentum bei dem Team verbleibt.
Gefolgt wurden die Besten von der Mannschaft „Schraubers 
ś“ unter Mannschaftführer Hartl Josef. Den 3. Platz holte sich 
die „RK Kirchdorf Jock“ unter Süß Gerhard, Vierter wurde die 
Mannschaft „Markt Teisnach“ unter Bauer Marco und Fünfter 
die VW Freunde Bay. Wald unter Schober Michael.
In der Einzelwertung wurde ebenfalls im Vergleichsschießen 
und Gästeschießen (Damen/Herren) unterschieden.
Bester Einzelschütze des Vergleichsschießens war Herr HG Jan 
Malte J., gefolgt von Herrn G Jan E. auf dem zweiten und Herrn 
HF Axel D. auf dem dritten Platz. Damit gelang der aktiven 
Truppe alle drei Podestplätze vor den Reservisten zu erringen.
Beste Einzelschützin des Gästeschießens Sparte Damen war 
Frau Zach Katja, gefolgt von Frau Naujoks Rafaela auf dem 
zweiten und Frau Kagerbauer Stephanie auf dem dritten Platz.
Bester Einzelschütze des Gästeschießens Sparte Herren war 
Herr Pfeffer Peter, gefolgt von Herrn Auerbeck Damian auf dem 
zweiten und Herrn Geiger Michael auf dem dritten Platz.
Damit aber auch die Geselligkeit nicht zu kurz kam, luden die 
Kirchberger Reservisten am Abend zur Siegerehrung in den 
„Amthof zu Kirchberg“. Der RK Vorsitzende Naujoks Franz 
konnte hier zahlreiche Gäste begrüßen.
Ein besonderer Dank galt Herrn Hptm Eric S. stellvertretend für 
den Chef der 1. Kompanie Herrn Hptm Andreas T., dem Spieß 
OStFw Michael J. und Kompanietruppführer StFw Alexander 
S. für die Einladung zu dieser Veranstaltung, welche sich nun-
mehr schon seit vielen Jahren, jedes Jahr wiederhole. „Ohne die 
Unterstützung der 1sten wäre es nicht möglich und die Teilnah-

me so vieler Interessierter zeige die Wichtigkeit solcher Veran-
staltungen.“
Ebenso bedankte sich der Vorsitzende, bei den zahlreichen Gäs-
ten für Ihr Kommen, die vorbildliche Disziplin auf dem Schieß-
stand und wies darauf hin: „Es sei von großer Bedeutung nach 
Aussetzung der Wehrp icht seit nunmehr einem Jahrzehnt, dass 
Zivilisten den Anschluss an die Bundeswehr auch als eventuelle 
Perspektive nicht verlören, die Bundeswehr habe viel zu bieten 
und decke zahlreiche Bereiche ab.“
So beging man nach dem gemeinsamen Essen durch an „Pert-
ler von Kirchdorf“ und nach der Siegerehrung einen gemütli-
chen Abend, an dem sich Soldaten und Zivile vermischten. Un-
ter der Musik von „Waidla Klang“ wurde noch bis in den späten 
Abend gefeiert. Zudem wurde bereits jetzt an den Planungen für 
das nächste Jahr gefeilt und vor noch besseren Schießergebnis-
sen, beim nächsten Mal, humorvoll gewarnt.



SPD beteiligt sich am Reservisten 
Vergleichsschießen

Beim jährlichen Vergleichsschießen der Kirchberger Reservisten an der 
Bundewehrstandortanlage in Regen beteiligte sich natürlich auch der 
SPD-Ortsverein. Allerdings musste man sich dieses Mal mit Platz 21 
begnügen. Die Schützen Franz Raith, Robert Schiller, Thomas Wühr 
und Werner Ulrich-Weiß nahmen für die SPD teil. Im Vorfeld wurde 
noch die Möglichkeit genutzt sich über die aktuellen Themen der Trup-
pe zu informieren.

Werner Ulrich-Weiß

2. Preiswatten der
 Höllenauer Schützen

Beim 2. Preiswatten der Höllenauer Schützen am 02. Oktober, konnte 
der Vorstand Dominik Stangl 40 Kartler begrüßen, 8 mehr als im letz-
ten Jahr. 
Es wurden 2 Runden mit je 5 „Bummerl“ gespielt. An 10 Tischen wur-
de „adeit“, „ausgeschofft“ und so mancher Stich diskutiert. Nach der 1. 
Runde wurde eine kurze Pause eingelegt und die Tische neu zusammen-
gelost. Das Spiel endet schließlich um ca. 23.45 Uhr mit der von Domi-
nik Stangl durchgeführten Siegerehrung, die sehr herzlich aus el. 
Erster wurde mit 7 gewonnen Spielen das Team Werner und Kerstin Ul-
rich – Weiß , den zweiten Platz belegten die Sieger des letzten Jahres 
Günther und Patrick Kronschnabl. Auf den dritten Platz spielten sich 
das Team Hackl Josef und Dannerbauer Hans, die erst am Spielabend 
zusammengefunden hatten. 
Den obligatorischen Batzerpreis erhielten in diesem Jahr Korbinian Ertl 
und Paul Schmid. 
Im Anschluss an die Siegerehrung  wurde beim gemütlichen Beisam-
mensein die gewonnene Brotzeit und das ein oder andere Rüscherl ge-
meinsam genossen. 
Das Resümee des Abends war sehr positiv, ein unterhaltsamer Abend 
für alle Beteiligten. Die Höllenauer Schützen möchten sich bei allen Er-
schienenen und allen die mitgeholfen haben, herzlich bedanken und sie 
auch wieder für das nächsten Preiswatten einladen.

Werner Ulrich-Weiß, Dominik Stangl, Kerstin Weiß
Bericht/Foto: Josef Sitzberger



Bericht: Katharina Herz/Foto: Andreas Zaglauer

Bezirksjugendtag des Waldgaues
Am 27.10.2024 fand der Bezirksjugend-
tag des Bezirks Regen in der Schulau-
la in Kirchberg im Wald statt. Die Be-
zirksjugendleiterin Katharina Herz lud 
die Vereine an diesem Tag ein, ein ab-
wechslungsreiches Programm vorzu-
führen. Tänze, Gesang und Musizie-
ren konnten dabei die Kinder- und Ju-
gendgruppen aus den Vereinen: Wald-
ler Viechtach, Teisnachtaler Ruh-
mannsfelden, Kreuzstraßler Patersdorf, 
Teisnacher Woidschrazln und der gast-
gebende Verein die Gotthardsbergler 
Kirchberg. Es wurden die Tänze “Es 
geht nichts über die Gemütlichkeit”, 
“D´Schö Marie”, “Salzburger Dreher”, 
“Hans bleib do”, “Sternpolka”, “Top-
porzer Kreuzpolka”, “Fingerpolka”, 
“Duscherlpolka” und “Mädl mitm ro-
ten Rock” getanzt. Die Gotthardsberg-
ler Kirchberg sangen “Zwoa Brotbrösl”, 
Stella von den Teisnachtaler Ruhmanns-
felden spielte auf der Steirischen ein 
paar Musikstücke und von den Waldler 
Viechtach spielten Johannes Penzkofer 
und Anton Wühr ebenfalls ein paar Stü-
cke auf der Steirischen. Nach den Gruß-
worten vom 2. Gauvorstand Matthi-
as Dietl, 1. Bürgermeister Robert Muhr 
und Pater Paul Ostrowski begannen die 
Auftritte der einzelnen Vereine. Astrid 
Penn begleitete dabei die Vereine bei ih-
ren Auftritten. Am Ende der Veranstal-
tung bekamen die teilnehmenden Kin-
der- und Jugendgruppen einen Erinne-
rungsbutton von diesem Tag. Die Ju-
gendleiter der einzelnen Vereine nah-
men eine Teilnehmerurkunde und ein 
kleines Geschenk von der Bezirksju-
gendleiterin und der 2. Gaujugendleite-
rin Petra Eggersdorfer entgegen. 



A Stückerl boarische Gmüatlichkeit und Heimatverbundenheit                                                                                                                              
Hoagartn des Bayerischen Waldgaues mit Gesang, Musik und an griabigem 

Schmaatz im Angedenken am Ferdinand Neumaier
Herz und Gemüt erfreute der kürzlich stattgefundene Hoagartn 
des Bayerischen Waldgaues, der in der Aula der St.-Gotthard 
Grund- und Mittelschule in Kirchberg im Wald stattfand. Gau-
musikreferent Hermann Hupf hatte dazu ein abwechslungsreiches 
Programm mit Gruppen aus dem Waldgau zusammengestellt, das 
sich sehen- und hören lassen konnte. 
Manfred Zaglauer, Vorsitzender des gastgebenden Vereins Gott-
hardsbergler Kirchberg, begrüßte nach dem Auftakt der „Gott-
hardsbergler Tanzlmusi“ mit dem „Alpbach-Marsch“ alle anwe-
senden Besucher recht herzlich. Sein besonderer Gruß galt erstem 
Bürgermeister Robert Muhr, Gauvorstand Andreas Tax mit sei-
ner Vorstandschaft, dem Ehrenvorstand des Vereins, Max Schil-
ler sowie Ehrenmitglied Norbert Ederer. Anlass für die Ausrich-
tung dieser Brauchtumsveranstaltung war, dass der Trachtenver-
ein Gotthardsbergler Kirchberg den 55. Jahrtag feierte und der 
Verfasser der Waldler-Messe, Ferdinand Neumaier, den 55. Todes-
tag hätte. Die Waldler-Messe, oft hart kritisiert, berührt die Men-
schen in Text und Melodie und ist zum Volksgut weit über Nieder-
bayern hinaus geworden. Die „Gottharsbergler Tanzlmusi“ spielte 
ihm zu Ehren die von Neumaier verfasste „Kirchberger Arie“. 
Gaumusikreferent Hermann Hupf stellte die einzelnen Grup-
pen vor und freute sich, dass der Hoagartn wieder gute Musikan-
ten gefunden hat. Bei dem folgenden buntem Programm war al-
les aufgeboten, was Herz und Gemüt des Publikums erfreut: Ge-
sang, Musik, Tanz und Unterhaltung. Als humoriger „Schmatzer“ 
des Abends brillierte Edgar Holz vom Nachbargau Niederbayern 
aus Rohrstetten. Die Aufmerksamkeit der Zuschauer war beein-
druckend und man hätte eine Stecknadel fallen hören, so still war 
es während der Beiträge. Dies be ügelte natürlich die Sänger und 
Musikanten und sie gaben in dem folgenden dreistündigen Pro-
gramm ihr Bestes.                                                                                                                                  
Aus Teisnach waren die „Woidschrazl-Sänger“ angereist. Sie be-
sangen mit Liedern wie „Hirgst is‘ wordn“, „Arber-Liad“, „Wo-
idbuama san ma mia“ oder „Hoizhauer im Boarischn Woid“ ihre 
Heimat im Bayerwald, mit „D’Liab is wia a Bachf“ die Liebe und 
wiesen mit „Hirgst is wordn“ auf den fortschreitenden Herbst hin. 
Werner Muhr (1. Stimme), Christian Spagerer (2. Stimme) und 
Andreas Weeber (3. Stimme) wurden begleitet von Karl Leidl auf 
der Zither. Von der Familienmusik Schreiner (Mutter Romana und 
die beiden Töchter Marina und Sabrina) aus Kirchberg erklangen 
in variierender Besetzung auf Steirischer, Gitarre und Hackbrett 
die Stücke „Marien-Galopp“, „Herbstwalzer“ oder „Lindl-Polka“. 
Die Familienmusik Maurer aus Arnetsried ließ sich mit Stücken 
wie „An Lindnbaam“, „Mei Hoamatl“ oder „D’Schwiarza vom 
Landl“ eindrucksvoll hören. Ihnen war in ihren dargebrachten Lie-
dern die Heimatliebe und -verbundenheit anzumerken. Schwung-
voll setzten sich auch „Maxi und die Woidherzen“ (Daniela Sitz-
berger, 2. Schriftführerin der Plattnstoana, und Bianca Zaglauer 
mit Maxi) in Szene. Sie brachten den „Woidherzen-Walzer“ von 
Erich Pauli, den „Ochsn-Treiber“ (Zwiefacher) oder „Viertel-Jahr-
hundert-Walzer“ zu Gehör. Dazwischen ließ die Gotthardsbergler 
Tanzlmusi ihre Instrumente erklingen. Von ihr hörte man unter 
anderem den Zwiefachen „S’Lercherl“, „Rehragout“ oder „Spa-
ziergang an der Defernik“ (von den Stoiber-Buam). 
Die Würze des Abends jedoch war jedoch Sprecher Edgar Holz, 
der mit lustigen Anekdoten, Witzen und Bauernsprüchen die 
Lachmuskeln reizte. Er verkündete die Anzeichen des Herbstes 
und brachte mit „D’Laus“ alle zum Lachen. Für das leibliche Wohl 
der Gäste war durch die Bewirtung der Gotthardsbergler bereits 
lange vor Beginn der Veranstaltung gesorgt. Das Schlusswort hat-
te Gauvorsitzender Andreas Tax, der sich bei allen Mitwirkenden 
und Organisatoren bedankte. Ferdinand Neumaier, ein bekannter 
Kirchberger, habe viel für die Erhaltung des Kulturgutes getan, 
so Tax. Zum Schluss ließ man den Abend ausklingen mit dem ge-
meinsam gesungenen Lied „Mia san vom Woid dahoam“ (eben-
falls von Ferdinand Neumaier gedichtet), begleitet von Hermann 
Hupf auf der Steirischen.

Gauvolksmusikreferent Hermann Hupf begrüßte die Mitwirken-
den auf der Bühne und das Publikum im Saal.

In musikalischer Bestform präsentierte sich die Familienmusik 
Schreiner. Bericht/Foto:Andreas Zaglauer







Wolfauslassen – Tradition seit 1973
Aus alten Aufzeichnungen von handschriftlich geführten Bü-
chern des Kirchberger Trachtenvereins ist ersichtlich, dass min-
destens seit 1973 in Kirchberg das Wolfauslassen in größerem 
Ausmaß statt ndet. Nicht mehr in kleinen Gruppen von Haus zu 
Haus wurde gezogen, sondern organsiert als große Gruppe um 
das Dorf marschiert, angeführt vom ersten Hirta Alois Gigl. Zu-
schauer säumten die Straßen, wurde im Vereinsbuch vermerkt. 
Hierfür wurden extra von Franz Schaffhauser aus Griesbach bei 
Lindberg Glocken, für eine Gebühr von 50 DM, ausgeliehen. 
Der damalige Vorstand Heinrich Trauner, der den Kontakt zu 
Schaffhauser herstellte, holte die Glocken eigens mit einem Bus 
aus dessen Busunternehmen. Am Dorfplatz zu Kirchberg wur-
den diese an Burschen verteilt, die keine eigenen Glocken hat-
ten. Nach dem Umzug um das Dorf fand das Treffen am Dorf-
platz, mit den Wölfen aus den umliegenden Dörfern statt. Auch 
die Teilnahme von Goaßlschnalzern wurde schriftlich festgehal-
ten.
Ab 1975 und den darauffolgenden Jahren traf neben den örtli-
chen Wolfauslassergruppen wie Sommersberg und Raindorf, 
auch die Gastwölfe aus Widdersdorf und Grub in Kirchberg ein. 
Vielleicht hatte damals Rinchnach noch keine so große Anzie-
hungskraft.
Bis zum Jahr 1990 wurden die Glocken aus dem Besitz des 
Franz Schaffhauser ausgeliehen. sogar als er diese schon zur 
Ausstellung an das Waldmuseum übergab, wurden die Glocken 
von Zwiesel nach Kirchberg gefahren.
Die Tradition des Wolfauslassens setzt sich bis heute fort, wird 
gep egt und genießt dabei noch mehr Zulauf. Es gilt nicht mehr 
als reine Burschensache, auch Mädchen sind fast in jeder Grup-
pe zu sehen. Die Glocken werden extra angefertigt oder stam-
men aus dem Familiennachlass, die Gruppengröße von damals 
25 – 30 Teilnehmern, wuchs bis zu 70 an.  

Der Wolf der Gotthardsbergler Trachtler zu sehen, die beinahe 
keinen Platz in der großen Flez beim Danzer (Zum Amthof) hat-
ten. Ihr Hirta Christian Bauer.

Den Wolf Fischermühle mit ihrem Hirta Florian Grimm. Immer 
noch eine starke Gruppe, obwohl die Aufnahme schon in den 
Morgenstunden war. Bericht/Fotos: Bianca Zaglauer

Bis heute ist dem Spektakel in Kirchberg der Wolf aus Sommers-
berg treu geblieben; mit einer Stärke von fast 60 Glocken mar-
schierten diese am vergangenen Sonntag, mit ihrem Hirta Josef 
Wittenzellner, am Dorfplatz ein. Wie jedes Jahr beteiligten sich 
die Wölfe aus Mitterbichl, Fischermühle, Naglbach und Feuer-
wehr Kirchberg. Die größte Gruppe mit knapp 70 Glocken, be-
stand wieder aus dem vereinseigenen Wolf, mit seinem langjäh-
rigen Hirta Christian Bauer. 
Fester Bestandteil der Veranstaltung ist das gemeinsame Läu-
ten aller Gruppen. Abwechselnd geben die Hirten für alle den 
Takt vor, erst langsam, dann ein schnelleres Tempo fordernd, bis 
zum Rieggln. Die Dorfmitte bebt. Die Goaßlschnalzer präsen-
tierten sich aus den Wölfen Naglbach, Sommersberg und dem 
Nachwuchs aus der Fischermühle. Die Kinder aller Wölfe bil-
deten zum Abschluss einen Kreis um den Mitterbichler-Hirta 
Felix Schiller und zeigten ihre Leidenschaft für diesen Brauch. 
Bis in die Morgenstunden wurde in verschiedenen Örtlichkei-
ten weiter geläutet, geschwitzt und gefeiert. Ein gemeinsames 
Taganläuten mit den wenigen, die bis zum Schluss ausharrten, 
schließt das Spektakel für dieses Mal ab und die Glocken ver-
stummen, bis es nächstes Jahr wieder heißt: „Buam hoh – seids 
oizamm do?“



Wolfauslassen in Raindorf

Auch heuer fand wieder das Wolfauslassen in Raindorf statt. 
Am Donnerstag trafen sich alle zum Anläuten, Freitag wurde im 
Dorf und Samstag in der Siedlung geläutet. Hirter Stefan Miedl 
freute sich, dass über 45 kleine und große Wolfauslasser mit ih-
ren Wolfauslasserglocken dabei waren. Auch von umliegenden 
Dörfern waren einige beim Läuten dabei. 
Zum Abschluss kehrten man noch ins Wirtshaus ein. 
Ein großer Dank an alle Dorfbewohner für die zahlreichen 
Spenden und Verp egung zwischendurch.

Bild/Text:m.m.



Foto: Jonas Neumeier, Feuerwehr Kirchberg i. Wald

32 neue Truppführer bei 
den Feuerwehren

Kirchberg i. Wald. Am vergangenen Samstag konnten 32 Feu-
erwehrfrauen- und Männer aus den Feuerwehren Bischofsmais, 
Habischried, Hochdorf, Kirchberg i. Wald, Mitterbichl, Unter-
mitterdorf und Zell ihre Truppführerquali kation erwerben. Die 
Abschlussprüfung der modularen Truppausbildung, kurz MTA, 
ist die letzte Stufe der feuerwehrtechnischen Grundausbildung 
und kann erst nach Abschluss des Basismoduls sowie einem 
zweijährigen Ausbildungs- und Übungsmodul abgelegt werden. 
Der Abschluss der Ausbildung bildet die Grundlage für weiter-
führende Lehrgänge an den staatlichen Feuerwehrschulen.
Die Abschlussprüfung am Kirchberger Feuerwehrhaus gliederte 
sich in einen theoretischen und einen praktischen Ausbildungs-
teil. Der Prüfungstag begann für die Kameradinnen und Kame-
raden mit einem schriftlichen Leistungsnachweis. Im Anschluss 
mussten die Teilnehmer ihr Wissen bei zwei zugeteilten Trup-

paufgaben abrufen. Dabei musste an den einzelnen Stationen der 
Aufbau einer Wasserversorgung, das Auf nden einer bewusst-
losen Person, der Aufbau einer Verkehrsabsicherung oder das in 
Stellung bringen einer Steckleiter beherrscht werden sowie Auf-
gabenbezogene Fragen der Prüfer beantwortet werden.
Bei den anschließenden Einsatzübungen mussten das Befreien 
einer eingeklemmten Person unter einem Fahrzeug, das gefah-
renfreie und sichere Aufstellen einer Steckleiter, Knoten und Sti-
che sowie der Aufbau eines Löschangriffs gezeigt werden. Hier-
bei lag der Fokus der Prüfer im Besonderen auf der Arbeitsweise 
der angehenden Truppführer und deren Verantwortung gegen-
über den Trupppartnern und dem eingesetzten Gerät.
Kreisbrandmeister Tobias Ertl bedankte sich zum Abschluss der 
Ausbildung bei allen Prüfern und Ausbildern für ihr Engage-
ment und ihre Unterstützung. Bei der anschließenden Zeugnis-
übergabe konnte er allen Teilnehmern zur bestandenen Prüfung 
gratulieren und wünschte ihnen viel Erfolg in der neuen Funk-
tion.

Bericht: Tobias Ertl



50 Jahre geballte Erfahrung
Profitieren auch Sie davon!!

Wir suchen für vorgemerkte und
schnellentschlossene Interessenten Wohnhäuser,

Eigentumswohnungen, Anwesen sowie land-
und forstwirtschaftliche Grundstücke



Erfolgreiche Ablegung 
der Kinder amme

Kirchberger Feuerfüchse zeigen ihr Können

die Schiedsrichter (links) sowie die Feuerfüchse mit ihren Be-
treuerinnen (rechts)

Nachdem im vergangenen Jahr im Rahmen des 10-jährigem 
Gründungsfestes der Kinderfeuerwehr Kirchberg i. Wald erst-
malig die Kinder amme Stufe 1 abgelegt worden war, hieß es 
am Samstag, den 12.10.2024: „Feuer frei für Runde 2!“ 
Zahlreiche Eltern, Geschwister und Großeltern waren der Ein-
ladung der Betreuerinnen Tatjana Woldrich, Julia Zeilinger, Lea 
Engl, Sylvia Weber und Ines Kronschnabl gefolgt und  eberten 
bei der Abnahme mit. Sichtlich nervös warteten die acht Mäd-
chen und sieben Jungs, bis es endlich los ging. Nach einer kur-
zen Begrüßung war es endlich soweit! Die Feuerfüchse stellten 
ihr Wissen und Können in den Bereichen Brandschutzerziehung 
und Erste Hilfe unter Beweis. Dabei mussten sie sowohl in Ein-
zel- als auch in Teamprüfungen zeigen, was sie in den vorange-
gangenen Gruppenstunden geübt hatten. Die Abnahme erfolg-
te durch die fünf Schiedsrichter Katrin Schreiner (KFV Regen), 
Dr. Ronny Raith, Tobias Geiß, Friedrich Ulrich und Patrick Segl 
(alle FFW Kirchberg i. Wald). Der  eißige Besuch der Grup-
penstunden sowie das zusätzliche Training haben sich gelohnt 
und so konnten am Ende alle 15 Feuerfüchse ihre Abzeichen 
und Urkunden entgegennehmen. Vom Verein gab es zudem eine 
Strickmütze für jedes Kind als Belohnung für den Übungseifer. 
Bei Kaffee, Kuchen und mit vielen strahlenden Augen ging ein 
erlebnisreicher Nachmittag zu Ende. 
Stufe 1 wurde von Ida Kronschnabl, Sophia Oswald, Tabea Jür-
gensen, Maya Späth und Anjo Shalamanov abgelegt. Das Abzei-
chen für Stufe 2 erhielten Jonas Weiß, Tim Weiß, Silvan Shala-
manov, Jacob Sterl, Samira Woldrich, Milena Schiller, Lukas 
Rothkopf, Anna Kronschnabl, Alina Pfeffer und Korbinian Fi-
scher. Bericht/Foto: Ines Kronschnabl

Junge Truppe der 
Feuerwehr Mitterbichl legt 

Leistungsprüfung ab

Nachdem zwei Gruppen der Feuerwehr Mitterbichl Anfang Ap-
ril bereits die Leistungsprüfung „Gruppe im Löscheinsatz“ ab-
solviert haben, konnte Anfang November eine weitere Gruppe 
erfolgreich die Prüfung ablegen. Die drei Schiedsrichter beste-
hend aus Kreisbrandmeister Tobias Ertl aus Kirchberg, dem 1. 
Kommandanten Martin Schreiner aus Habischried und dem 1. 
Kommandanten Gerhard List aus Mitterbichl,  beurteilten die 
korrekte Ausführung der jeweiligen Arbeitsschritte. Zudem 
wurde die Einhaltung der vorgeschriebenen Höchstzeit genau 
im Auge behalten. Die Gruppe schaffte es, den Löschangriff 
und eine Saugleitung in der Sollzeit aufzubauen. Weiterhin wa-
ren noch Zusatzfragen, wie zum Thema Knoten und Stiche zu 
bewältigen. Stufe 1 absolvierten Josefa Loibl, Maximilian Geiß, 
Alexander Urmann, Benedikt Gigl und Michael Schiller. Stufe 2 
legte Theresa Geiß ab. Damit die Gruppe vollständig war, haben 
Kathrin Loibl, Barbara Geiß und Rebekka Geiß, die bereits An-
fang April die Leistungsprüfung abgelegt haben, ausgeholfen.

Bericht/Fotos: Matthias Gigl



Über 120 Gläubige feiern 
die Messe am 03.10.2024 auf 

dem Wagensonnriegel

Über 120 Bergfreunde kamen aus allen Himmelsrichtungen zur 
Bergkapelle und trotzten dem windigen, regnerischen Herbst-
wetter und suchten den Wagensonnriegel zur gemeinsamen 

Messe auf.
Eine größere Gruppe brach 
unter Führung von Wander-
führer Erwin Ebner kam von 
der Zimmerau aus zum Berg-
gottesdienst.
Die Messe wurde von Pfar-
rer Kuhn  und Professor Dr. 
Brantl  in Konzelebration ge-
halten.  Pfarrer Kuhn stellte in 
seiner Predigt die Schöpfung 
als Geschenk und die Bitte, 
Mitgefühl, Toleranz und we-
niger das eigene ich in den 
Vordergrund zu stellen.  
Nachdem Wastl Weinberger 
leider krankheitsbedingt nicht 
spielen konnte, wurde von 
den Anwesenden die Schu-
bert-Messe gesungen und die 
Messe damit stimmungsvoll 
umrahmt.  
Der Wagensonnriegel wur-
de seinem Ruf wieder einmal 
gerecht. Es gibt viele wunder-
schöne Orte, aber an diesem 

Bericht/Foto: Paul Lauster

Tag, gehörte der Wagensonnriegel zu jenen Orten, an dem die 
Kraft der Schöpfung allgegenwärtig zu spüren war. Die Men-
schen lauschten der Messe, ließen den Blick mit Freude in die 
Ferne schweifen und dem einen oder anderen gelang es, hier sei-
ne Alltagssorgen zu vergessen.
Vorstand Jürgen Stockbauer gedachte der Verstorbenen des Ver-
eins und bedankte sich bei den vielen Helfern im Hintergrund, 
ohne die eine solche Veranstaltung nicht gelingen kann. Ein be-
sonderer Dank wurde Roswitha Schachtner und Sabine Lember-
ger für den prachtvoll geschmückten Altar ausgesprochen.
Die umfangreiche Kollekte wird dem Förderverein Frauen-
brünnl übergeben. Im Anschluss wurde traditionell im Gasthof 
"Mühle" in der Zimmerau eingekehrt



Fotos und Bericht übermittelt von Hartmut Wittenzellner

SV Kirchberg Sparte Eis startet in die Wintersaison 2024/2025
Endlich wird wieder auf Eis geschossen! Die Eisstockschützen des SV Kirchberg starten in die neue Wintersaison. Es wird ein spannender Winter, da 
sich die Sparte Eis viel vorgenommen hat.
Die ersten Turniere hat man hinter sich gebracht:

Am 7.12.2024 haben wir zum Winterturnier in die Eishalle in Regen 
eingeladen. Das Turnier  ndet in 3 Gruppen statt, 2x eine 11er Her-
renmannschaft, sowie eine Freie Gruppe mit 9 Mannschaften; Beginn 
13:00 Uhr. Die Vorrunde zur 2. Bundesliga  ndet am 14.12.2024 eben-
falls in Regen statt, Rückrunde dann im Januar im Eissportzentrum 
Buchloe.
Eine große Herausforderung für die Sparte Eis ist die Durchführung 
der Deutschen Meisterschaft Herren/Damen am 25./26. Januar 2025 in 
der Eishalle in Regen. Die Sparte Eis des SV Kirchberg hat die Ehre 
diese Meisterschaften ausrichten zu dürfen!
Hierzu eine herzliche Einladung an alle Interessierten für diese Veran-
staltungen! Der Eisstocksport ist eine herausragende Sportart, die in 
unserer Region Bestand hat. 
Die Sparte Eis wünscht allen ein Frohes und Gesegnetes 

Weihnachtsfest und allen Gönnern und Helfenden bei 
den einzelnen Veranstaltungen ein großes Dankeschön.  



Laufsaison mit Kreistitel gekrönt
SLC Crossläufer gewinnen Vereinswertung,

 8 Einzelsiege

Zum Abschluss der Laufsaison gewinnt der SLC Kirchberg den 1. Platz 
der Vereinswertung in Crosslauf in Patersdorf. Ausrichter der Veran-
staltung war heuer der WSV Patersdorf. Eine anspruchsvolle Strecke 
erwartete die Teilnehmer. Die Vereinsmannschaft des SLC Kirchberg 
entschied den Crosslauf für sich. Rund 30 Läufer begaben sich auf die 
Strecke. 
8 Einzelsiege mit voller Punktzahl erreichten:
Anne Wittenzellner WU6, Marie Winter WU8, Hannah Schüren WU10, 
Adrian Schüren MU8, Anton Schachenmayer MU12, Nora Sporkert W, 
Kerstin Winter W35, Luise Zellner W70.

2. Plätze holten sich:
Emil Altmann MU6, Paul Altmann MU8, Moritz Schachenmayer 
MU16, Alexander Stry M, Martina Hilgart W40.
Als Drittplatzierte durften sich freuen:
Marie Wittenzellner WU10, Dominik Rager MU8, Bastian Rager 
MU10, Nina Lang W, Sabine Schüren W45, Mario Sedlmeier M45.
Auch die übrigen Teilnehmer holten wichtige Punkte zum Erreichen 
des Sieges. Zum Abschluss erhielt jeder ein Erinnerungs T-shirt und 
herrliches Wetter begleitete die Veranstaltung des Kreisjugendrings 
Regen – Viechtach. Vor allem junge Talente trugen zum Erfolg bei. Die 
Betreuer der Jugendarbeit Sabine Schüren, Christoph Schachenmayer 
und Thomas Altmann zeigten sich zufrieden. 

SLC Kirchberg

Vereinswertung:
1. Platz SLC Kirchberg
2. Platz WSV Patersdorf
3. Platz SV Viechtach



Anzeige

Ehrung für Siegfried Jerchel 
vom SV Kirchberg

Siegfried Jerchel vom SV Kirchberg ist für 24 Jahre lange Tätigkeit 
als Platzwart und Ausschussmitglied geehrt worden. Durch seine ru-
hige, besonnene Art wird Sigi allseits geschätzt und ist im gesamten 
Verein sehr geschätzt. Der SV Kirchberg bedankt sich herzlich für die 
geleistete Arbeit. Trotz angeschlagener Gesundheit steht Sigi bis heute 
dem SV Kirchberg mit Rat und Tat zur Seite. Der SV Kirchberg, ins-
besondere die Sparten Fußball und Eis, gratulieren zur DFB Sondereh-
rung und wünschen dir für die Zukunft viel Gesundheit und noch viele 
schöne Stunden beim Verein.

Foto/Text: SV Kirchberg

F1-Jugend bedankt sich 
für Pavillon-Spende

"Im Namen der F1-Jugend des SV Kirchberg bedankt sich der 
Sportverein Kirchberg bei Christian Sitzberger für die Spende eines 
Pavillons. Dank seiner Pavillon-Spende können wir jetzt bei un-
seren F-Jugend-Spielen gemütlich und trocken im Verkauf auf der 
Tartanbahn stehen – egal, wie das Wetter spielt. Christian – danke, 
dass du uns so tatkräftig unterstützt!"

Bericht: Sebastian Bartl
Foto: SV Kirchberg

Neues vom SV Kirchberg
In den vergangenen Wochen hat sich einiges um das Gelände des SV 
Kirchberg getan. Unter anderem wurde der Bereich unter der Terrasse 
gep astert, um auch hier neue Sitzmöglichkeiten für z.B. Grillabende 
zu schaffen. Auch der Zugang zur Außentreppe wurde gleich mit ge-
p astert. Der SV Kirchberg bedankt sich bei Polier Stangl Don und 
Maschinist Trauner Schoß. Ebenso bedankt sich der Verein bei vielen 
 eißigen Helfern, unter anderem Jürgen, Xav, Maik, Charly, Flex und 
Sepp. Auch mit dem anstrich des Vereinsheims in den Farben "blau/
weiß" wurde kürzlich begonnen. Hierzu bedankt sich der SV Kirchberg 
bei Kie  Andy für die geleistete Arbeit.

Bericht/Foto: SV Kirchberg



Die Damengymnastik gratuliert 
zum 60. Geburtstag

Unsere Gabi hat uns zum "Haus am Berg" zu Ihrem 
Geburtstag eingeladen. Bei traumhaftem Wetter 
genossen wir auf der Terrasse die gute Brotzeit 
und leckeren Kuchen. Gabi ist seit 4 Jahren unsere 
Übungsleiterin und hält uns jeden Donnerstag auf 

Trab. Bei den Turnstunden ist für jeden was dabei. Rücken-Bauch-
Ausdauer und Beweglichkeit werden trainiert. Wir sind richtig froh, 
dass wir Sie haben. Liebe Gabi, vielen Dank für die Einladung, alles 
Gute und viel Gesundheit wünschen Dir deine Sportmädels.

Bericht/Foto: Katharina Hackl

Der SLC gratuliert Ertl 
Elisabeth zum 60. Geburtstag 

Gerne folgte der SLC der Einladung unseres 
Mitgliedes Ertl Elisabeth zu Ihrem runden 
Geburtstag.  
Elisabeth ist bereits seit der Gründung des Vereins 
in der Vorstandschaft dabei und gestaltet und 

beeinfl usst bis heute das Vereinsleben. Jahrelang war sie als aktive 
Jugendbeauftragte und Übungsleiterin tätig, in der Zeitnahme und 
beim Erstellen der Teilnehmerlisten ist sie nicht wegzudenken. Ist der 
Verein in Höllmannsried tätig, werden wir immer mit frisch gebackenen 
Kuchen von ihr verwöhnt. 
Da gute Bewirtung im Hause Ertl großgeschrieben wird, wurden wir 
auch bei der Geburtstagsfeier von selbstgemachtem Schmankerl, wie 
Spannferkelhaxen und Hirschgulasch und zahlreichen Kuchen und 
Aufstrichen verwöhnt. Der Hausherr ließ es sich nicht nehmen und hat 
für den Geburtstag persönlich die Kochschürze umgelegt.  
Liebe Elisabeth, wir möchten aus auf diesen Wege noch einmal für deine 
Gastfreundschaft und deine jahrelange Tätigkeit und unermüdlichen 
Einsatz im Verein bedanken und wünschen dir  Gesundheit und alles 
erdenklich Gute für die Zukunft. Bericht: Lang Diana

Feuerwehr Zell gratuliert Stadler 
Erwin zum 70. Geburtstag

Gratulieren durfte die FFW Zell seinem langjährigen 
Mitglied Erwin Stadler zum 60. Geburtstag. Seit 41 
Jahren ist er Mitglied bei der Zellerer Wehr, weshalb 
es für uns eine besonders große Freude ist, mit ihm 
seinen Ehrentag feiern zu dürfen. Auf diesem Wege 

möchten wir uns nochmal herzlich für den schönen Abend auf seinem 
Anwesen in Zell sowie die gute Bewirtung bedanken. Erwin, wir 
wünschen dir für deine weitere Zukunft alles Gute, viel Glück und vor 
allem Gesundheit. Bericht: Helml Gabriel/Foto: Kaufmann Erwin

Einladung 
der FFW Zell 

e.V. 
zur 

Christbaumversteigerung 
 

   
   

   
 

  



Nov./Dez. 2024

 Was tut sich im Amthof? 

Trachtenverein Gotthardsbergler Kirchberg i. Wald 
Jeden Freitag von 17.30 bis 19.00 Uhr Tanzprobe für Kinder

Trachtenverein Gotthardsbergler Kirchberg i. Wald 
Tanzprobe für Erwachsene (Jedermann und –frau) – ca. 2,5 Std. 
(Durchführung der Termine mit Trachtenverein absprechen!)

Reservistenkameradschaft Vorstandschaftssitzung
Jeden 1. Freitag im Monat um 20.00 Uhr im Bäckerstüberl

„Die Waldbienen“ Vorstandschaftssitzung
Jeden 1. Montag im Monat um 19.00 Uhr

Spieleabend für Jung und Alt 
Spieleabend – (Kartenspiele, Brettspiele - bitte die eigenen 
Lieblingsspiele, gerne auch die eigene Brotzeit mitbringen) der 
nächste Termin wird in der Presse bekannt gegeben

Veranstaltungen im Dezember 2024 

Veranstaltungen im November 2024 

22.12.2024    Bayer. Wald-Verein Sektion Kirchberg
 Waidlerische, adventliche Sitzweil Im Gasthaus 

Schiller in Höllmannsried beginn: 15:00 Uhr
Für die Wanderer: Treffpunkt 14:00 Uhr am Busparkplatz

Weitere Veranstaltungen sind nach jeweiliger Rückspra-
che auch freitags für die Allgemeinheit möglich

21.12.2024 SV Kirchberg 
Weihnachtsfeier Hauptverein ab 19.00 Uhr

15.12.2024    VdK -OV Kirchberg i. Wald 
Weihnachtsfeier um 11.00 Uhr im Sportheim 
Kirchberg 
Anmeldung bis spätestens 30.11.2024 bei Her-
mine Geiss unter 09927/1292.“

14.12.2024  FFW Untermitterdorf 
Christbaumversteigerung  um 19.00 Uhr im 
Feuerwehrhaus

15.12.2024 Gartenbauverrein Kirchberg 
Weihnachtsfeier um 14.00 Uhr im Amthof

14.12.2024  Fan Club „Olli 01“ 
Christbaumversteigerung  um 19.00 Uhr im 
Vereinslokal

14.12.2024  Blaskapelle Kirchdorf i. Wald 
Musikalischen Weihnachtsvorspiel um 16.00 
Uhr im Gemeindezentrum Kirchdorf i. Wald

30.11.2024 SKV Kirchberg i. Wald 
Weihnachtsfeier mit Versteigerung um 19.30 
Uhr im Amthof

18.01.2025  Gospelchor Joyful Voices 
Konzert um 19.30 Uhr in der Grund-/Mittelschu-
le Kirchberg i.W.

Veranstaltungen im Januar 2025 

06.12.2024 Trachtenverein Gotthardsbergler 
Christbaumversteigerung  ab 19.30 Uhr im 
Amthof

14.12.2024 Trachtenverein Plattnstoana 
Christbaumversteigerung  ab 19.30 Uhr im GH 
Kollmer

07.12.2024  EC Raindorf 
Christbaumversteigerung  ab 19.30 Uhr im GH 
Kollmer

07.12.2024  FFW Zell 
Christbaumversteigerung  ab 19.30 Uhr im Feu-
erwehrhaus

21.12.2024  EC Raindorf 
Christbaumversteigerung  ab 19.30 Uhr im GH 
Kollmer

22.12.2024 Trachtenverein Plattnstoana 
Af Weihnachten zua  ab 16.00 Uhr in der Pfarr-
kirche Untermitterdorf

 25. Kirchberger Christkindlmarkt 
07.12. - 08.12.2024, im neuen Ortspark 
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